
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Gebietsbeschreibung 

Die Bezirksregion Britz liegt südlich der Neuköllner 
Altstadt. Die Grenze verläuft entlang der – 
teilweise unterirdisch geführten – Autobahn A100.  

Die mit 12,4 km² flächenmäßig größte 
Bezirksregion Neuköllns zieht sich von Tempelhof 
im Westen bis nach Treptow im Osten. Im 
Südwesten liegt der 90 Hektar große Britzer 
Garten. Das Gelände der Bundesgartenschau 1985 
ist heute eine der attraktivsten Erholungsanlagen Berlins. Zudem verfügt die Bezirksregion über eine Reihe 
großflächiger Kleingartenanlagen. Baugeschichtlich bekannt wurde Britz durch eines der ersten Projekte des sozialen 
Wohnungsbaus, die zwischen 1925 und 1933 errichtete Hufeisensiedlung von Bruno Taut und Martin Wagner. 

Die U-Bahnlinie 7 zieht sich von Nord nach Süd durch die Bezirksregion und verbindet Britz mit der Neuköllner Altstadt 
und der Gropiusstadt. Aufgrund der hohen flächenmäßigen Ausdehnung der Bezirksregion ist man insbesondere im 
westlichen Teil auf Busse oder auf das eigene Auto angewiesen. 

Entwicklung der Einwohnerzahl 

Quellen: Datenpool des Amt für Statistik Berlin-Brandenburg, Einwohnerregisterstatistik, Stand: 31.12.2015;  
Senatsverwaltung für Stadtentwicklung, Bevölkerungsprognose bis 2030; Bezirksamt Neukölln – Stadtentwicklungsamt;  eigene Berechnungen 

Britz ist eine Bezirksregion mit einem insgesamt leicht überdurchschnittlichen Anstieg der Einwohnerzahl. Allerdings 
stellt sich die Entwicklung in den Planungsräumen sehr unterschiedlich dar. Der Planungsraum Buschkrugallee Nord ist 
von einem besonders starken Zuzug betroffen und erfuhr während der letzten 5 Jahre ein Wachstum von mehr als 18%!  
Hier entsteht zudem die größte Flüchtlingsunterkunft Neuköllns. Auch der Planungsraum Britzer Garten erlebte ein 

Planungsräume Buschkrugallee Nord 08020619 
 Tempelhofer Weg 08020620 
   Mohriner Allee Nord 08020621 
 Parchimer Allee 08020622 
 Ortolanweg 08020623 
 Britzer Garten 08020624 
 Handwerker-Siedlung 08020625 
   

Gebietsgröße  1.248 ha  

Einwohnerzahl 42.645  (Stand: 31.12.2015)  

 2015 
absolut 

Veränderung 
seit 2014 in % 

Veränderung 
seit 2010 in % 

Prognosen für 2020 
Veränderung ab 2015 

Prognosen für 2025  
Veränderung ab 2015 

Buschkrugallee Nord 10.983 +3,8 +18,2   
Tempelhofer Weg 9.294 +0,7 +7,5   
Mohriner Allee Nord 2.293 -1,1 -2,6   
Parchimer Allee 14.321 +0,9 +3,8   
Ortolanweg 1.270 +0,5 +1,1   
Britzer Garten 1.157 +1,3 +17,5   
Handwerker-Siedlung 3.327 -0,1 +6,6   
BZR Britz 42.645 +1,4 +8,1 +1.052 +2,5% +1.627 +3,8% 

Bezirk Neukölln  328.062 +0,7 +6,8 +8.412 +2,6% +10.178 +3,1% 
Berlin  3.610.156 +1,4 +6,6 +142.553 +4,0% +192.539 +5,3% 

   Bezirksamt Neukölln von Berlin 
   Abteilung Jugend und Gesundheit 
   Karl-Marx-Straße 83, 12040 Berlin 
   Dr. Silke Feller (Planungs- und Koordinierungsstelle Gesundheit) | 90239-2380 | silke.feller@bezirksamt-neukoelln.de 

  Hans-Joachim Pade (Kitaplanung) | 90239-3416| hans-joachim.pade@bezirksamt-neukoelln.de 
  Maren Sierks (Jugendhilfeplanung) | 90239-2004 | maren.sierks@bezirksamt-neukoelln.de 

 

 

Kurzprofil Bezirksregion  

BRITZ (080106) 
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ähnlich hohes prozentuales Wachstum, was aber aufgrund der geringen Bevölkerungszahl auf einer nur geringen 
absoluten Personenzahl basiert. In den anderen Planungsräumen ist ein eher geringes bis durchschnittliches Wachstum 
zu verzeichnen. Für die kommenden Jahre ist in Britz insgesamt mit einem im Berliner Vergleich unterdurchschnitt-
lichen Bevölkerungswachstum zu rechnen, das jedoch leicht über dem Schnitt anderer Neuköllner Bezirksregionen liegt. 
Die in der Haarlemer und Gutschmidt Straße geplanten Unterkünfte für Geflüchtete sind in der Prognose nicht 
berücksichtigt. 

Altersstruktur in % 
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Die Bezirksregion Britz weist einen überdurchschnittlich hohen Anteil älterer Menschen ab 65 Jahren auf – und einen 
vergleichsweise geringen Anteil junger Erwachsener. Diese Altersverteilung findet sich besonders ausgeprägt in den 
Planungsräumen Ortolanweg und Handwerker-Siedlung. Eine Ausnahme bildet der Planungsraum Buschkrugallee Nord, 
welcher eine durchschnittliche Altersverteilung und einen erhöhten Kinderanteil besitzt – mit deutlich steigender 
Tendenz. Der Anteil der Kinder in der gesamten Bezirksregion ist eher durchschnittlich – aber wachsend. 

Migrationshintergrund in % 

Etwa 35% der Bevölkerung weisen einen 
Migrationshintergrund auf – womit Britz 
deutlich unter den Bezirksregionen im Norden 
Neuköllns und sogar unterhalb des Neuköllner 
Durchschnitts liegt. Mit 40-50% leicht erhöht ist 
dieser Anteil jedoch in den an Nord-Neukölln 
angrenzenden Planungsräumen Tempelhofer 
Weg und Buschkrugallee Nord. Dennoch 
besitzen 60% aller Kinder in Britz ausländische 
Wurzeln. 

 

 

 

Kinderarmut 

 2014 Veränderung seit 2013 Veränderung seit 2009 

 
absolut 

Anteil an Einwohnern    
<15 Jahren in % absolut in %-Punkte absolut in %-Punkte 

Buschkrugallee Nord 861 51,1 +37 –3,0 +79 –9,9 
Tempelhofer Weg 699 59,5 +20 +1,6 +113 +0,7 
Mohriner Allee Nord 15 5,1 0 +0,4 +1 +0,7 
Parchimer Allee 554 33,9 +13 –0,2 +25 –3,2 
Ortolanweg 58 47,2 +10 +7,8 +12 +12,0 
Britzer Garten 39 23,6 +5 +3,8 +9 –2,9 
Handwerker-Siedlung 74 21,0 +13 +3,3 +26 +7,4 
BZR Britz 2.300 42,4 +98 +0,3 +265 –1,7 

Bezirk Neukölln  21.579 50,2 –235 –1,0 –417  
Berlin   32,1  –0,6   

Quelle: Datenpool des Amt für Statistik 
Berlin-Brandenburg, Stand: 31.12.2015 

Quelle: Datenpool des Amt für Statistik 
Berlin-Brandenburg, Stand: 31.12.2015 

Quelle: Kernindikatoren für Bezirksregionenprofile des Amt für Statistik Berlin-Brandenburg, Stand: Dezember 2014 
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In der Bezirksregion Britz sind 42% der Kinder auf Transferleistungen (SGB II) angewiesen, womit der Anteil geringer ist 
als im Neuköllner Durchschnitt – jedoch noch deutlich überdurchschnittlich im Berlinvergleich. Betroffen sind in erster 
Linie die nördlichen Planungsräume Buschkrugallee Nord, Tempelhofer Weg und Ortolanweg. Der leichte Rückgang der 
Kinderarmut in Britz darf nicht darüber hinwegtäuschen, dass die absolute Zahl an von Transferleistungen abhängigen 
Kindern tatsächlich in allen Planungsräumen zugenommen hat. Der scheinbare Rückgang basiert lediglich auf einem 
allgemeinen Anstieg der Kinderzahl und einer damit in Verbindung stehenden prozentualen Verschiebung. 

Gesamtindex – Soziale Ungleichheit 1 

Die Bevölkerung von Britz wird im Wesentlichen 
einem stabilen, mittleren Sozialstatus zugeordnet. 
Der Planungsraum Mohriner Allee Nord zeigt sogar 
eine gute durchschnittliche soziale Lage – allerdings 
mit sich verschlechternder Tendenz. Als sozial 
gefährdet kann jedoch der im nord-westlichen Teil 
der Bezirksregion gelegene Planungsraum Tempel-
hofer Weg bezeichnet werden, wobei für diesen 
Planungsraum aber noch kein erhöhter Aufmerk-
samkeitsbedarf festgestellt werden kann. Der soziale 
Status ist dort im Schnitt niedrig, zeigt aber keinen 
sinkenden Trend.  

In Britz gibt es kein Quartiersmanagement oder 
Milieuschutz. 

Aufmerksamkeit empfohlen 

Sofern die Ausprägung eines Kernindikators maßgeblich in negativer Weise vom Neuköllner bzw. Berliner Durchschnitt 
oder von einem fachlich gesetzten Grenzwert abweicht, wird dieser Indikator mit ② „Aufmerksamkeit empfohlen“ 
oder ③ „hohe Aufmerksamkeit empfohlen“ gekennzeichnet. Damit soll auf mögliche Planungs- oder Handlungs-
erfordernisse hingewiesen werden, z. B. um Chancenungleichheiten oder der Benachteiligung bestimmter Gruppen 
vorzubeugen oder entgegenzuwirken.  

                                                  

 
 

Auffällig zeigt sich Britz in einem besonders hohen Anteil von Alleinerziehenden unter den von Transferleistungen 
abhängigen Familien mit Kindern. Zudem kann für Britz die höchste Zuwanderung aller Neuköllner Bezirksregionen 
festgestellt werden.  

                                                                 
1 Der Gesamtindex Soziale Ungleichheit wird aus dem Statusindex und dem Dynamikindex gebildet. Dem Statusindex liegen vier Indikatoren 
zugrunde: Arbeitslosigkeit (SGB II und III), Langzeitarbeitslosigkeit, Transferbezug (SGB II und XII) und Transferbezug (SGB II) unter 15 Jahren. 
Er wird in 4 Kategorien geteilt (hoch – mittel – niedrig – sehr niedrig). Der Dynamikindex bildet die Entwicklungstendenz ab (negativ – stabil – 
positiv). Quelle: Senatsverwaltung für Stadtentwicklung, Monitoring Soziale Stadtentwicklung Berlin 2015 

 im Vergleich zu 
Neukölln 

im Vergleich zu  
Berlin 

Anteil der Einwohner in einfacher Wohnlage Ø  � 

Öffentliche Spielplätze �  � 
Anteil der  Kinder in öffentlich geförderter Kindertagesbetreuung Ø  � 

Relation Plätze in Jugendfreizeiteinrichtungen zu Kindern und Jugendlichen im Alter 6 bis unter 25 Jahren Ø  � 

Anteil unter 18-Jähriger mit Migrationshintergrund  Ø  � 

Wanderungssaldo                                                                                                                 → mehr Zuzug als Fortzug �  � 

Anteil Empfänger/-innen von Transferleistungen nach SGB II (unter 65 Jahre) Ø  � 

Anteil nicht erwerbsfähiger Empfänger/-innen von Transferleistungen nach SGB II (unter 15 Jahre) Ø  � 

Anteil von Schüler/-innen nicht deutscher Herkunftssprache an öffentlichen Grundschulen �  � 

Anteil von Schüler/-innen mit Lernmittelkostenbefreiung an öffentlichen Grundschulen �  � 
Anteil der alleinerziehenden Bedarfsgemeinschaften (BG) an BG mit Kindern nach SGB II �  Ø 

Quelle: Kernindikatoren für Bezirksregionenprofile des 
Amt für Statistik Berlin-Brandenburg, Stand 2014  
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Die Anteile der Kinder nicht deutscher Herkunftssprache und der Kinder mit Lernmittelkostenbefreiung sind deutlich 
erhöht. Hier bestehen erhöhte Risiken bezüglich der (u. a. bildungsbezogenen) Chancengleichheit der Kinder – wenn 
auch nicht im gleichem Maße wie in den Nord-Neuköllner Regionen. So ist der Anteil von Kindern mit Sprachdefiziten 
im Rahmen der Einschulungsuntersuchungen während der letzten Jahre in Britz angestiegen .  

Die Versorgung mit öffentlichen Spielplätzen liegt deutlich unter dem Richtwert. 

Wenn auch für Neuköllner Verhältnisse nicht außergewöhnlich, so ist bei einigen weiteren, auf Kinder und Jugendliche 
bezogenen Indikatoren Aufmerksamkeit geboten. Das betrifft insbesondere den vergleichsweise geringen Anteil von 
Kindern in öffentlich geförderter Tagesbetreuung und die geringe Zahl von Plätzen in Jugendfreizeiteinrichtungen. Die 
unzureichende Versorgung steht im Kontrast zum hohen Anteil von Kindern, die mit einem familiären Migrations-
hintergrund oder in Abhängigkeit von Transferleistungen aufwachsen.   

Der Versorgungsgrad mit Kinder- und Jugendfreizeiteinrichtungen liegt in Britz bei 4,4%. Damit liegt die Bezirksregion 
unter dem Neuköllner Durchschnitt von 5,1% und erreicht nur gut ein Drittel des städtebaulichen Richtwerts von 11,4%. 
Zwei der drei Einrichtungen verfügen über ein attraktives Außengelände. 

In der Bezirksregion Britz leben 2.532 Kinder im Alter von 0 bis unter 6 Jahren. Dem stehen 1.658 Plätze in der 
Kindertagesbetreuung gegenüber (Stand: 31.12.2015). Die Versorgungsquote liegt bei 65,5%. Die Betreuungsquote der 
Kinder aus der Bezirksregion Britz liegt bei 63,4%. Im aktuellen Berliner Bedarfsatlas zu den Kita-Ausbauprogrammen 
des Landes ist die Bezirksregion Britz der dringlichsten Förderkategorie 1 zugeordnet (derzeit keine Platzreserven; 
prognostisch steigender Bedarf). 

 Soziale Infrastruktur 

 

 

 

 

 

 

 

 Einrichtung PLZ Straße Hausnummer 

48 „Familienpunkt“ 12347 Jahnstr.  26 
49 Kinder- und Jugendgesundheitsdienst – Britz 12359 Blaschkoallee  32 
50 Kinder und Jugendpsychiatrischer Dienst – Süd-Neukölln 12347 Britzer Damm  93 
51 Jugendamt, Kinderschutzteam 12359 Blaschkoallee  32 
52 Erziehungs- und Familienberatung Süd 12347 Britzer Damm 93 
53 Jugendclub „Feuerwache“ 12347 Hannemannstr. 74 
54 Kinderclubhaus „Sternschnuppe“ 12347 Hannemannstr. 64 
55 Therapeutischer Dienst – Britz-Süd 12359 Gutschmidtstr.  31 
56 Sozialpsychiatrischer Dienst 12359 Gutschmidtstr.  31 
57 Kinder- und Jugendzentrum „Anton Schmaus Haus“ 12359 Gutschmidtstr. 37 

Quelle: PRISMA 


